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Nachrichten vor-er Beisetzung
König Karls.

Stuttgart , 7. Okt. Seine Majestät König
Karl ruht heute vormittag aufgebahrt inmitten
des Sterbezimmers , seines bisherigen Schlaf¬
zimmers, das in dem gegen das Theater zu gelegenen
Flügel liegt. Das Bett hat dieselbe Stelle mitten
im Zimmer inne wie bisher, auch sonst ist im Zimmer
keine Veränderung getroffen, nur sind der Schreibtisch
und der Schrank versiegelt. Zu Häupten Seiner
Majestät des Königs erhebt sich ein reicher Pflanzen¬
hain, in deren Mitte ein Kruzifix steht. Rings um
das Bett stehen ebenfalls Blattpflanzen. Se. Maj.
der König liegt im Bett in einem einfachen weißen
Hemde; der Oberkörper ist etwas höher aufgerichtet;
das Haupt ist durch eine Schlummerrolle gestützt und
leicht zur Seite geneigt. Die Augen sind geschlossen,
der Mund leicht geöffnet. Die edlen Züge tragen
eine erhabene Ruhe und einen seligen Frieden; man
könnte glauben, der König schlummere, wenn nicht
die bleiche Farbe daran erinnerte, daß man einen
Toten vor sich habe. Die Hände sind über der Brust
gefaltet. Auf dem Totenbett liegt noch ein Strauß
von weißen Blumen, denI . Maj. die Königin-Witwe
Olga nach dem Tode niedergelegt hat, später wurde
ebenfalls vonI . Maj. der Königin-Witwe ein über¬
aus prächtiger Blumenkranz in weiß und violetten
Farben mit weißen Atlasschleifen geschickt. Von Sr .
Majestät dem König Wilhelm II. wurde am Fuß des
Bettes ein großes, in denselben Farben, weiß und,
violett, gehaltenes großes Blumenkreuz niedergelegt.
— Das Sterhezimmer haben im Laufe des vormit¬
tags viele Mitglieder adeliger Familien und Offi¬
ziere besucht.

Auf speziellen Wunsch des verewigten Königs
wurde dessen Leichnam seziert ; über den Befund
der Sektion wurde ein Protokoll ausgenommen, welches
demK. Hausarchive einverleibt und nicht veröffentlicht
wird. Die Einbalsamierung wurde gestern voll¬
zogen. _

Mittwoch abend von 8—10 Uhr war der auf-,
gebahrte Leichnam in Parade-Uniform der allg
meinen Besichtigung zugänglich; viele Hunderte
benutzten die längst ersehnte Gelegenheit, um die Züge
des inniggeliebten Landesvaters nochmals zu sehen
und Abschied von ihm zu nehmen.

Der Oberhofrat hat gestern unter Beobach¬
tung der von S . M. dem verewigten König hinter-
lassenen Vorschriften, wonach insbesondere die Trauer¬
feier einfach gehalten werden soll, hiezu folgende
Bestimmungen erlassen:

In dem alten Marmorsaale über dem Haupt¬
portal des Königlichen Residenzschlosses wird ein
Katafalk mit einem Baldachin aus schwarzem Samt
und Silberstoff errichtet, unter welchen der geschlossene
Sarg, mit rotem Samt bezogen und mit goldenen
Borten besetzt, zu ruhen kommt. Ueber dem Haupte
auf einer Konsole liegen die Königliche Krone, Scepter
und Schwert auf Kissen von Goldstoff, zu den Füßen
und zu beiden Seiten auf schwarzen Taboureten die
Ordens-Insignien des hohen Verewigten.

Zu beiden Seiten des Katafalks werden sich
während der öffentlichen Ausstellung

zwei Kammerherrn,

zwei Flügeladjutantenund zwei Stabsoffiziere
der den Namen Seiner Majestät des Höchst¬
seligen Königs tragenden Regimenter

aufstellen und von Stunde zu Stunde mit anderen
ihres Ranges wechseln.

In den anstoßenden Gemächern werden sich die
zum Dienste sonst befohlenen Hofbeamten, Diener
und Schloßgardisten befinden.

Zur Bewachung außer der Zeit der öffentlichen
Ausstellung sind unter angemessener Abwechslung be¬
stimmt:

je zwei Kammerherrn,
zwei Flüaeladjutanten,
ein Hofarzt

nebst dem Hofchirurgen, zwei Kammerdienern, zwei
Hoflakaien, zwei Schloßgardisten.

In dem oberen Vestibüle vor dem Marmorsaal
wird ein Kommando der Königl. Schloßgarde die
Ehrenwache geben.

Am Donnerstag den 8. Oktober von
2 bis 5 Uhr nachmittags ist jedermann in sonntäg¬
licher Kleidung der Zutritt in den alten Marmorsaal,
wo die Allerhöchste Leiche aufgebahrt ist, gestattet.
Der Eintritt in das Schloß geschieht durch das mittlere
Hauptportal und der Austritt — ohne daß irgendwo
stillgestanden werden darf — durch das Portal unter
dem Weißen Saal.

Am Freitag den 9. Oktober zieht vor¬
mittags8 Uhr eine Kompagnie des Grenadierregiments
„König Karl" (5. Württ.) Nr. 123 mit Fahne und
Musik als Ehrenwache vor dem Hauptportal des
Königl. Residenzschlosses auf.

Um 10 Uhr vormittags wird vor dem Katafalk
in Anwesenheit der Königlichen Familie, des Hofstaats,
der Mitglieder des diplomatischenKorps, der Staats¬
minister und Mitglieder des Geheimen Rats, des
ständischen Ausschusses, des Stadtdirektors, des Ober¬
bürgermeisters, des Obmanns des Bürgerausschusses
nebst einer Deputation der bürgerlichen Kollegien von
Stuttgart, sowie einer Abordnung der hiesigen Geist¬
lichkeit aller Konfessionen und anderer besonders ein¬
geladener Persönlichkeiten einTrauergottesdienst
durch den Oberhofprediger abgehalten.

Nach beendigtem Trauergottesdienst wird um
11 Uhr vormittags die hohe Leiche von dem Katafalk
durch 16 schwarzgekleidete Hofhandwerksleute auf den
Trauerwagen gebracht und es setzt sich sofort der
Leichenkondukt unter dem Geläute aller Kirchen¬
glocken der Stadt, welches bis zur Ankunft des Zuges
an der Schloßkapelle fortgesetzt wird, in Bewegung,
und zwar in folgender Ordnung:

eine Eskadron des Ulanen-Regiments„König Karl"
Nr. 19 mit der Regimentsmusik,

ein K. Bereiter,
zweiK. Reitknechte,
ein Hoffourier,
zwei Stabsoffiziere von den oben genannten Re¬

gimentern„König Karl" , die Königliche Krone
und die hauptsächlichsten Ordens-Insignien des
hohen Verewigten tragend und von je zwei
Subaltern-Offizieren begleitet,

ein K. Stallmeister,
zweiK. Sattelmeister,
der Leichenwagen mit 6 Pferden bespannt, welche

von K. Stallbedienten geführt werden. Auf
jeder Seite des Leichenwagens zwei Kammer-
Herrn und zwei Stabsoffiziere von den genannten
Regimentern„König Karl". Die 4 Ecken des

Leichentuchs werden von Inhabern des Groß¬
kreuzes der K. Orden getragen.

Hinter dem Sarge die Hofgeistlichkeit.
Sodann Seine Majestät der König und die

Prinzen des Königlichen Hauses mit den Hof¬
staaten und den K. Adjutanten;

die Mitglieder des diplomatischen Corps;
die Staatsminister und die Mitglieder des Geheimen

Rats ;
der ständische Ausschuß;
die Abordnungen der hiesigen Geistlichkeit;
der Stadtdirektor und die Vertreter der hiesigen

bürgerlichen Kollegien;
die sonstigen zu der Trauerseier im Marmorsaal

geladenen Herren;
die bisher nicht genannten Hofbeamten und die

Hofdienerschaft;
ein K. Sattelmeister mit zwei K. Reitknechten,
' zum Schluffe
eine Eskadron des obengenannten Ulanenregiments.

Der Zug geht durch Militärspaliere an dem
Hoftheater vorüber durch die nördliche Allee zur
Königsstraße, auf dieser bis zur oberen Ecke des
Schloßplatzes und weiter über die Planie nach dem
westlichen Thor des alten Schlosses.

Vor diesem Thore bleibt die Eskorte zurück.
Der Leichenwagen fährt in den Hof des alten Schlaffes,
in welchem Deputationen der den Namen „König
Karl" führenden württ. Regimenter aufgestellt sind,
vor das mittlere Portal der K. Schloßkapelle.

Der Sarg wird daselbst durch die Hofhand¬
werksleute vom Wagen gehoben und auf das Trauer¬
gerüste vor dem Altar getragen unter Vortritt eines
Hoffouriers mit Trauerstab und der Hofgeistlichen.

Seine Majestät der König und die
Prinzen des Königlichen Hauses nehmen an der linken
Seite des Sargs gegenüber dem Altar Platz, ebenso
Ihre Majestät die Königin Charlotte und
die K. Prinzessinnen, Höchstwelche den Leichenzug in
dem Königl. Stande der Schloßkapelle erwartet haben
und nunmehr unter Vortritt der hiezu befohlenen
Kammerherrn Sich zu dem Altar begeben.

Hinter den Höchsten Herrschaften stellt sich das
hiezu besonders befehligte Gefolge auf.

Die übrigen Hofstaaten nehmen ihren Platz
in demK. Stande ein.

Den Mitgliedern des diplomatischen Corps,
des Staatsministeriums rc. rc. werden die entsprechen¬
den für sie vorbehaltenen Plätze angewiesen.

Während der Sarg in die Kapelle getragen
wird und bis er aufgestellt ist, wird die Orgel"ge¬
spielt, worauf ein kurzer Gesang des K. Singchors
folgt. Dann hält der Oderhofprediger die Trauer¬rede .

Nach der Rede wird der Sarg in die Gruft
versenkt. Während der Versenkung wird ein Choral
gesungen und werden Artilleriesalven gegeben.

Unter Vortritt des Oberhofpredlgers begiebt
sich sodann Seine Königliche Majestät milden
Königlichen Prinzen in die Gruft, woselbst die Ein¬
segnung durch den Oberhofprediger erfolgt. Während
dieser Handlung wird von dem K. Singchor ein
Gesang ausgeführt.

Nach der Rückkehr aus der Gruft schließt der
Oberhofprediger die Feier mit einem Gebet.

Stuttgart , 6. Okt. Seine Majestät der
Deutsche Kaiser haben auf die Nachricht von
dem Ableben Seiner Majestät des Höchstseligen Königs



Karl folgendes Telegramm an des jetzt regierenden
Königs Majestät gerichtet :

Tief erschüttert durch die eben erhaltene
Nachricht beeile ich mich. Dir , Deiner Gemahlin ,
und Deinem gesamten Volke meine aufrichtigste
Teilnahme auszudrücken . Einer der Mitstifter des
Deutschen Reiches und Mitgenofse meines teuren
Großvaters ist dahin . Ich komme, persönlich mei¬
nen Anteil an der Trauer Württembergs zu be-
thätigen . Mögest Du im neuen Amt mit Gottes
Beistand für Dein Volk und unser Deutsches Vater¬
land ein Segen sein . Meiner wärmsten Freund¬
schaft und innigsten Zuneigung bist Du ru jeder
Zeit sicher. Wilhelm .

Darauf haben Seine Majestät Nach¬
stehendes erwidert :

Die Worte , welche Du an mich gerichtet hast,
haben meinem schwer gebeugten Herzen unendlich
wohlgethan . Ich bin mir der großen Verantwor¬
tung , welche Gott mir in meinem neuen Amte auf¬
erlegt , tief bewußt , hoffe es mit Seiner Hilfe zum
Wohl unseres gemeinsamen Deutschen Vaterlandes
wie meines Landes auszufüllen und fühle mich
gestärkt durch die wohlwollenden Gesinnungen , welche
Du mir wie immer so jetzt kundgiebst . Aus tiefster
Ueberzeugung stehe ich wie seit Jahren als Glied
der Preußischen Armee zu dieser , jetzt als deutscher
Regent fest und treu zu Kaiser und Reich .

Um 11 Uhr Mittwoch vormittags traf die
Königin Charlotte aus Nachod ein . Zum Em¬
pfang auf dem Bahnhof hatten sich S . M . König
Wilhelm mit I . K . H . der Prinzessin Pauline
eingefunden .

Die Beeidigung der württ . Truppen
hat gestern Donnerstag mittag 12 Uhr in allen Gar¬
nisonen stattgefunden .

Den Eid auf die Verfassung hat Se .
Maj . König Wilhelm II . am Dienstag nachmittag in
der Sitzung des Großen Rates geleistet .

Die allerhöchsten fürstlichen Besuche
sind : Se . Maj . Kaiser Wilhelm II ., im Schloß in
den Oldenburgischen Zimmern Wohnung nehmend ,
II . KK . HH . Prinz und Prinzessin Wilhelm von
Baden , II . KK . HH . Herzog Philipp von
Württemberg , Herzogin Therese von Würt¬
temberg , Herzogin Jsabella von Württemberg . —
S . K. H . Großherzog Friedrich von Baden steigt
in den unteren Kaiserzimmern ab , S . H . Fürst v.
Teck in den oberen Kaiserzimmern . — S . K . H .
Herzog von Leuchtenberg mit Adjutant . — S .
K . H . Großfürst Michael von Rußland , S . K.
H . Erzherzog Friedrich von Oestreich , S . K. H .
Prinz Heinrich von Preußen .

Se . Maj . der Kaiser traf Donnerstag abend
um 9 Uhr in Stuttgart ein , wozu großer Empfang
vorbereitet war . Zum Ehrendienst bei Se . Maj . sind
General v. Wölckern und Oberst Krummacher
kommandiert worden . Dem Vernehmen nach reist
Kaiser Wilhelm Freitag abend um 8 ' / - Uhr wieder
ab . — Zum Salutschießen ist eine Batterie von Lud¬
wigsburg befohlen .

Den Bau der Gruft unter der Kapelle des
alten Schlosses , in welcher König Karl auf seinen
Wunsch beigesetzt wird , hat Oberbaurat v. Trit sch¬
ier geleitet . Derselbe wurde bei der unmittelbar
nach dem Regierungsantritt des nunmehr Verewigten
vorgenommenen Restauration der Kapelle gebaut und
zieht sich in drei Abteilungen unter der Kapelle hin .
Die letzte Ruhestätte haben bis jetzt dort gefunden
Herzog " Eugen , gestorben am 27 . Januar 1877 ,
sein Sohn , gestorben 9. Nov . 1875 , und die Gräfin
Marie v. Taubenheim , geb. Gräfin v. Würt¬
temberg , gest. 31 . Dez . 1886 . Herzog Eugen und
sein Sohn liegen unmittelbar unter dem Altar , die
Särge stehen gleichlaufend mit der Außenwand ; die
Gräfin Marie liegt in der Abteilung links , an der
Schmalwand .

So viel wir hören , wird die gottesdienst¬
liche Trau er fei er für das Ableben Seiner Maje¬
stät des König Karl in den evang . Kirchen des
Landes Sonntag , den 18 . Oktober , begangen werden .
In den Stuttgarter Kirchen ist der Trauergottesdienst
schon auf Sonntag , den 11 . Okt ., angeordnet .

Die um 3, " nachm , eintreffenden Blätter be¬
richten über die Ankunft des Kaisers und des
Prinzen Heinrich .

— Aus allen Teilen des Landes und des
Reiches kommen Berichte über die schmerzensvolle Anteil¬
nahme an dem 'Verlust , den Württemberg durch das
Hinscheiden unseres edlen Königs erlitten hat . Alle
Blätter widmen dem Verewigten Nachrufe , in denen
übereinstimmend die edle Herzensgüte des Verstorbenen ,
sein Sinn für alles Schöne , sein redliches Mühen
um die Wohlfahrt des Volkes hervorgehoben wird .
So schreibt der „Reichsanzeiger " in einem weiteren
Nachruf : Mit dem Württemberger Königshaus
und dem Lande vereinigen sich in aufrichtiger
Trauer die Teilnahme Sr . Maj . des Kaisers
und Königs und des ganzen deutschen Vater¬
lands an der Bahre des Dahingeschiedenen , der
durch den Tod von jahrelangen , aber in Ergebung
getragenen Leiden erlöst worden ist. Der R .-Anz .
erinnert an die Stuttgarter Kaiserrede vom 25 . Juni
1889 und schließt : An dem Leid des Württemberger
Landes nehme der Kaiser , die deutschen Fürsten und
Stämme mit aufrichtiger Trauer im Herzen , aber
auch mit dem Wunsche teil , Gott möge auch ferner
das Königshaus und das Land in Schuz nehmen ,
daß aus der gemeinsamen Trauer der deutschen Fürsten
und Stämme das Gefühl der Solidarität
neue Kraft und Stärkung gewinne und
daß Württemberg wie zu seinem König Wilhelm II .
und seinem Hause , so auch zu Kaiser und Reich in
den Tagen wie der Freude so des Leides fest, furcht¬
los und treu bis in die fernsten Jahrhunderte halten
möge .

Tages -Ueuigkeiten .
Z Calw , 8 . Okt . Der Gemeinderat hat

nach Einlauf der Nachricht von dem Hinscheiden Sr .
Majestät des Königs Karl der aufrichtigen Trauer
der hiesigen Bevölkerung über den Verlust des ge¬
liebten edlen Landesfürsten in Beileidsadressen
an Ihre Majestät die Königin Olga und Seine

Majestät König Wilhelm H . Ausdruck gegeben -
Hierauf ist folgende Zuschrift aus dem König !. Ka -
binet an Herrn Stadtschultheiß Haffner eingetroffen ::

Euer rc. beehre ich mich höchstem Befehle ge¬
mäß mitzuteilen , daß Seine Königliche Majestät die
von dem Gemeinderat in Calw auß Anlaß Höchst-
Jhrer Thronbesteigung mittelst Eingabe vom 6 .
d. M . dargebrachte Versicherung treuer Ergeben¬
heit wohlwollend entgegengenommen haben und für
solche wie für die Worte inniger Teilnahme an
dem Hingang Seiner Majestät des HöchstSeligen
Königs gnädigst danken lassen ..

Indem ich Euer Wohlgeboren ersuchen darf ,
hievon auch den übrigen Gemeinderatsmitgliedern
Kenntnis zu geben , beharre ich mit hochachtungs¬
vollen Gesinnungen

Stuttgart , Der Kabinets -Chef
den 7 . Oktober 1891 . Griesinger .

Landwirt schaftl. Kezirksverein.
Winterabendschule » betreffend .

Laut hohen Erlasses der König !. Centralstelle
für die Landwirtschaft ist der Verein auch Heuer in
den Stand gesetzt, den bestehenden Winterabendschulen ,
landw . Versammlungen Erwachsener und Lesevereinen
Unterstützungen in der bisherigen Weise zukommen zu
lassen .

Wegen richtiger Zahlbestimmung des diesen
Fortbildungsanstalten unentgeltlich zugedachten landw .
Wochenblatts , sowie im Interesse rechtzeitiger Ein¬
reichung der betreffenden Liste und der davon abhänigen
Sicherstellung der Unterstützungen und Prämien , werden
die Schul - und Gemeindebehörden ersucht, die von dem
mitunterzeichneten Beirat noch auszugebenden besonderen
Anfragen möglichst bald zu beantworten , und ebenso
etwaige freie Mitteilungen ohne Säumnis machen
zu wollen .

Im übrigen hegen wir die Hoffnung , es werden -
die Gemeinden im Hinblick auf die Wichtigkeit der
Fortbildung unserer bäuerlichen Jugend es an der
Förderung der guten Sache nicht fehlen lassen .

Calw , den 8 . Okt . 1891 .
Vereinsvorstand schultech. Vereinsbeirat

Supper . Ansel .

Standesamt Kakw.
Geborene :

27 . Sept . Emil Julius Gottlieb , Sohn des Emil -
Wid maier , Sattlers hier .

2. Okt . HedwigRosine ,TochterdesJakobSchneider ,
Maschinenstrickers hier .

4. Okt . Albertiue , Tochter des Anton Schramm ,
Bezirksfeldwebels hier .

Getraute :
27. Sept . Gg . Albert Valentin Frohnmayer , Bäckers

hier , mit Rosine Amalie Pfromm er .
Gestorbene :

8. Okt . Katharine schuler , Tochter des Friedrich -
Schüler , Schuhma chermeisters hier .

Gottesdienst
am Sonntag , den 11. Oktober .

Vom Turm : 596 .
Vorm .-Predigt um ' /- IO Uhr : Herr Stadtpfarrer

Eytel . 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr
Bibelstunde im Vereinshaus : Herr Dekan Braun .

Das Opfer ist für den Kirchenbau in Zuffen -
Hausen bestimmt .

» Nachdruck oerboten .

Zlelly's Jertoöung .
Eine nächtliche Geschichte von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung .)
Nelly wurde von den Frostschauern noch heftiger geschüttelt als vorher . Der

starke Geruch des Glühweins , der das ganze Zimmer erfüllte und den sie sonst so
sehr liebte, war ihr äußerst unangenehm . Ihre Gemütsstimmung verschlechterte sich
von Minute zu Minute . Noch nie in ihrem ganzen Leben hatte sie eine gleiche
Empfindung der Verlassenheit und Vernachlässigung gehabt . Auch die Tante schien
ja bei dem Genüsse des feurigen Trankes ihrer vollständig vergessen zu haben . Sie
war wirklich ganz außerordentlich unglücklich ! Da wollte sie wenigstens mit ihrer
Bitterkeit gegen Denjenigen nicht zurückhalten , den sie nun einmal hauptsächlich für
die Jämmerlichkeit ihrer Lage verantwortlich machte.

„Wie hat Dir denn nun dieser Doktor Fischer gefallen , Tante Dorette ? —
Gegen Dich hat er sich ja auch ganz besonders zuvorkommend benommen ! — Ich
glaube , wenn cs auf ihn angekommen wäre , lägest Du noch jetzt unter dem Wagen ."

„Ach, Kind , warum erinnerst Du mich an diese schrecklichenAugenblicke ? —
Wie oft habe ich nicht zu Deinen Eltern gesagt : Gestattet dem Kinde um Gottes -
willen nicht, auf Bälle zu gehen, das führt niemals zu etwa » Gutem ! Und nun
haben wir ja gesehen und gehört , wohin eS führt !"

Nelly trommelte mit den Fingern ihrer unverletzten linken Hand ungeduldig
auf dem Tisch.

„Ich bitte Dich , Tantchen , was hat denn der Ball mit unserem Unfall zu thun ?
Und es wäre auch noch garnicht so schlimm gewesen, wenn uns nur irgestd ein
anderer Mensch an Stelle dieses Doktor zu Hilf « gekommen wäre ! — Unsere Ver¬
zweiflung und Verlegenheit scheint ihm jüwch eine wahre Augenweide gewesen zu sein."

„Meinst Du das wirklich, Kindchen ?" fragte die Tante , die ihren Glühwein
unterdessen ausgetrunken und sich wieder so bequem als möglich auf der Matratze
placiert hatte , mit schwacher Stimme . „Das wäre ja eine entsetzliche Barbarei !"

. O , es ist schlimmer als eine Barbarei ! — Es ist eine — ein — nun , es ist
abscheulich ! — Früher war es ein ganz leidlicher Mensch ; aber jetzt — brrr ! Ich
möchte lieber sterben , ehe ich mich von einem solchen Arzte behandeln ließe !"

„Da würde sich die Mamsell doch erst zuvor ein wenig bedenken, meine ich!"
mischte sich die Alte ein, die unbeweglich neben ihrem Kochherd stehen geblieben war
und als ihr Nelly nur mit einem kühlen, abweisenden Blick antwortete , fuhr sie in
ihrer rauhen Weise , ohne Gereiztheit , aber auch ohne Höflichkeit, fort :

„Mein armer Mann , ver da drinnen auf seinem Krankenbette — oder , wenn
Gott will , auf seinem Sterbebette liegt , hat auch immer gesagt : Mir soll keiner von
den Quacksalbern über die Schwelle kommen ! — Er hatte einen so grimmigen Haß
auf die Herren Doktoren alle mit einander . Und er hatte auch einen Grund dazu ,
der wahrscheinlich besser war als Ihrer , Mamsell !"

Nelly hatte sich durch das Dreinreden der Alten zwar etwas gekränkt gefühlt ,
aber das ging rasch vorüber , da ihre Teilnahme ein wenig , vielleicht auch ihre
Neugierde rege gemacht war .

„Was für ein Grund war denn das , Mutter Conrad ?" fragte sie ; und ohne
ihre Stellung zu verändern , erwiederte die alte Frau :

„Nun , das werden Sie am Ende kaum verstehen ; denn Sie sind noch sehr
jung und können keine Ahnung davon haben , wie es einem Vater und einer Mutter
am Krankenbette ihres Kindes ums Herz ist. Außerdem sind Sie reich und sind '»
wohl gewohnt , daß gleich ein hilfreicher Herr Hausarzt da ist, wenn Ihnen einmal
eins von den zierlichen Fingerchen weh thut !"

Mit einer raschen Bewegung streckte Nelly bei diesen Worten die Hand mit :
den verwundeten Fingern unter den Tisch ; aber die Aste blickte starr vor sich hin
in die leere Luft und hatte «» nicht bemerkt. (Fortsetzung folgt .)



Amtliche Kekauutmchilllseu.
Calw.

Fahrnis-
Bersteigerung.
Aus der Verlassenschaftsmasse der

's- Karl Raufer , Kronenwirts Wwe.
dahier , kommt in deren Wohnung die
vorhandene Fahrnis zur Versteigerung
und zwar je von vormittags  8 ' /-
Uhr an , am

Montag,  den 12 . Oktober 1891,
verschiedenes Gold und Silber,
Bücher , einige Mannskleider , Frau¬
enkleider , mehrere Betten , Bettge-
gewand , Leinwand und Küchen¬
geschirr;

Dienstag,  den 13 . Oktober 1891,
Küchengeschirr , Schreinwerk , aller¬
lei Hausrat und der Vorrat an
buchenem und tannenem Brenn¬
holz;

Mittwoch,  den 14 . Oktober 1891,
Faß - und Bandgeschirr , worunter
Fässer von 100 bis 960 Liter
Aichgehalt , die vorhandene
Wirtschaftseinrichtung,
worunter Tische, Stühle , Flaschen,
Gläser u . s. w . ; ca . 310 Ltr.
Weißwein und ca. 135 Ltr . Misch¬
ling.

K. Gerichtsnotariat.

Bürgerrecht.
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche

die Württ . Staatsangehörigkeit besitzen,
das 25 . Lebensjahr zurückgelegt und seit
den 3 letzten Rechnungsjahren innerhalb
des Geme -ndebezirks ununterbrochen Steu¬
ern aus einem der Besteuerung der Ge¬
meinde unterworfenen Vermögen oder Ein¬
kommen und außerdem Wohnsteuer ent¬
richtet haben und sich nicht in den Fällen
des Art 14 und 57 des Gemeindeange¬
hörigkeitsgesetzes vom 16 . Juni 1885
befinden , werden hiemit aufgefordert,
den ihnen nach Art . 7 des cit . Gesetzes
zustehenden Anspruch auf Erteilung des
Bürgerrechts geltend zu machen.

Calw,  den 8 . Oktober 1891.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Bekanntmachung.
Die feuerpolizeilichen Vorschriften,

sowie die seit 19 . Mai 1891 erschienenen
Gesetze und Verordnungen werden am
Montag , den 12 . Oktober d. I .,

abends 6 Uhr,
auf dem Rathaus den zum Erscheinen
eingeladenen Einwohnern publiziert.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Berkanf.
Im Vollstreckungswege wird am

Montag,  den 12 . ds ., mittags 1 Uhr
in meiner Wohnung ein Sparkassen¬
büchlein mit 50 ^ Einlage unter be¬
sonder » Bedingungen gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Gerichtsvollzieher
W o che l e.

Drivat -Anzeige « .

v.-v.
Nächsten Montag in der Linde.

Nächste Woche backt

Laugenbrrhrln
Ferdinand Engel.

Ein noch gut erhaltener

Rutschersmantel
wird zu kaufen gesucht. Wo , sagt Moros
z. Rappen.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden 'und

Bekannten widmen wir die
schmerzliche Nachricht , daß es dem
lieben Gott gefallen hat , unser
liebes Kind

Katharine
im Alter von bereits 11 Jahren zu sich
zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten die trau¬
ernden Eltern

Friedrich und Friedrike Schüler.
Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Badschlntz.
Hiemit die ergebene Anzeige , daß

mein Bad Samstag , den 17 . Okt .,
geschlossen wird . Zu zahlreicher Benütz¬
ung lade freundlich ein.

Hsmrick

Xünstließtz lälins
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperationen,
Plombieren , Reinigen re. schonendst

1 K « L88 , 1 » I >V.

Aürr Kvanke!

(direkt bezogen) , vorzügliche Qualität,
pr . Liter 2 . — empfiehlt

Albert Haager.

heute zum Colonialwarenhändler
geht , so lassen Sie einen Carton
von „Weber ' s " Carlsbader Kaffee-
Gewürz in Portionsstücken mit¬
bringen.

Ein ganz kleiner Zusatz von
diesem vorzüglichen Gewürz ver¬
leiht dem Kaffee -Getränk einen
höchst feinen , pikanten Geschmack
und eine wundervolle Farbe!

Lasten Sie aber ausdrücklich
„Weber 's " Carlsbader Kaffee-
Gewürz verlangen , denn es exi¬
stieren bereits miserable Nachah¬
mungen !

Auf bevorstehende Kirchweih empfehle
ich die rühmlichst bekannte , mit vielen
Preisen gekrönte

der Gesellschaft für Brauerei und Preß¬
hefefabrikation (vorm . Sinner ) in Grün¬
winkel.

Gcrrl ' Aiertcrnrrrr,
Bäcker.

anzleixapier und Couverts
mit Trauerrand

empfiehlt

üniil Asor§iL.
Auf sehr schöne

von welchen in nächster Zeit noch mehrere Waggons eintreffen , nehme Bestell¬
ungen entgegen.

D . Herion.

As/kßs/ '/s/l
IN

Kleiderdesatz , Damen - und Kinderschürzen,
— 0 -lL66 - HLHä80ll11 .1l6 —

empfiehlt in großer Auswahl

ÜLrl XIslnKuI ) IQysr's Nackt.),
obere Marktstraße.

ist eingetroffen bei

«. Kmchkmchl
üinil ksor§ü.

Nachdem mir für hiesigen Platz der Alleinverkauf der

katent-Vssekwasodine „Ssckems"
(D . R .-Pat . 17,591)

übertragen wurde , erlaube ich mir , den geehrten Hausfrauen dieselbe zur gefälligen
Ansicht zu empfehlen , mit der Bemerkung , daß solche auf Probe gegeben werden.

Achtungsvoll
W . Werk , Dreher.

Hirsau.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, sein reichhaltiges Lager in

Lck.ukv72.rsu aller H.rt
aus der renommierten Schuhfabrik Leonberg in empfehlende Er - s
innerung zu bringen ; zugleich empfehle für bevorstehende Saison'
eine große Auswahl von Filzschuhen , sächsischen Tuch - und Kordschuhen
zu billigst gestellten Preisen.

Hochachtungsvoll
G . Wurster -, Schuhmacher.

AllMm KeM -Kchlt
Gegründet ( 833 . HU SluRgUkl . Reorganisirt ( 855.

Gesamtvermögen Ende 1890 : 66 '/- Millionen Mark , darunter außer den
Prämienreserven noch über 4 ' / - Millionen Mark Extrareserven.

Versicherungsstand : ca. 40 Tausend Policen über 51 Millionen Mark
versichertes Kapital und 1 '/ - Millionen Mark versicherte Rente.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

I,eb « nsuei 'sHvksnung.
Emsache Todesfall - Versicherungen . Abgekürzte , bei Erreichung
eines bestimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahl¬
bare Versicherungen , sowie Versicherungen zweier verbundener
Personen , zahlbar nach dem Tode der zuerst sterbenden Person.

- Divideuden - Genutz schon nach 3 Jahren. -
Dividende zur Zeit 30 °/° der Prämie . "ML

Lenken vsnsivkei 'ung.
Jährliche oder halbjährliche Leibrente « , zahlbar bis zum Tode des
Versicherten oder dis zum Tode des längst Lebenden von zwei
gemeinschaftlich Versicherten , sowie aufgeschobene für späteren Bezug

bestimmte Reuten . Alles dtvidendevberechrigt.

ist zu haben in der
Haydt 'schen Brauerei.

3S0 Wk . Meggeld
sind sofort gegen gute Sicherheit zu
4 '/// ° auszuleihen.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.

Die von der Anstalt betriebenen Versicherungsformen bieten dem Publikum Ge¬
legenheit zur nützlichsten und sichersten Kapitalanlage und zur besten Altersversorg¬
ung bei niederen Prämiensätzen und höchst möglichen Rcntcnbezügen.
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:

in Calm bei Emil Georgii , Kaufmann , und
Emil Staudenmeyer, L'crwalt.-Aktuar.
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Ich erlaube mir die Mitteilung zu machen , daß ich in Verbindung mit meinem ManufaKtur -rvaren- und Aussteuergeschäft eine Abteilung für

LLWZWMksMW
eröffnet habe und empfehle ich unter Zusicherung billigst gestellter Preise eine große Auswahl in

ZsAsn- unä WmtsrmLntki , ? s.l6lobs unä llaciusttsZ
in den neuesten Mustern . Auswahlsendungen nach auswärts stehen gerne zu Diensten .

Kal ' w , 1. Oktober 1891 .

Niere » Laä .
Die Wirtschaft ist bis aus weitere Anzeige geschkoffen .

I-lstsursU. Kuä. Xocb.
/tllgemeine Ver8orgungsgn8ts>1 für c>38

Kro88berrogtum Karlen ru Larlorulie.
Die Renten gelangen vom 15 . Oktober an gegen Vorweisung der Scheine

zur Auszahlung
5Ä4 , pari .

en gelangen
. Sprechzeiprechzeit von 4 Uhr an beim Agenten , Bahnhofstraffe

Weit ö . Staöt .

meines großen Warenlagers in
Tuch und Buckskin , Kammgarnstoff , Halbtuch ,

Aanell in allen Sorten , baumwollenem u. wollenem Strickgarn .
mm Kolossale Auswahl . Ungewöhnlich billige Preise .

luekmaeksr 2si1s.
Reinen 1890r Wein verkauft

Wchl allein
gesunder und billiger als anderer
Caffee, sondern infolge seiner Misch¬
ung von nur feinsten Caffeesorten

mit Malz , auch
von ausgezeichnetem Geschmack

ist der ächte

Haushaltungs -Caffee,
von W . Eppler , Untertürkheim -

Stuttgart .
Preis per Pfund 55 und 60 -H.

Niederlagen in Calw : 8 . Qsulr -
Usrckt , ttsinrieU ZeUnaulfsr ,
Konditor beim Rößle ; in Liebenzell :
Oottlob Weift .

Echtes

Lölm8obo8 Mkt88or ,
ü 70 und ^ 1. 40 pr . Flacon , bei

I . Ar. Hesterten.

Ich gebe jetzt einzelne Maße von
meinem Duell - Qn groslager zu
Engrospreisen ab . Herren , die meine
Firma in Bekanntenkreisen empfehlen
wollen , erzielen leichten Nebenverdienst
ohne Muster oder dergl .

Wilhelm plellen , Leipzig .

Aröeiler gesucht.
20 tüchtige Taglöhner werden sofort

bei guter Bezahlung gesucht von
Anton Müller ,
Steinbruchbesitzer .

der Obige .

Kräöl-I,smi>vu!
Zug -Hängelampen

von 6 . 50 an ,

div. Hängelampen
von 1. 20 an ,

div . Tischlampen
von ^ 2 . — an ,

div. Wandlampen
von 50 an ,

Lnternenlampen
von 30 an .

Sturm- und
Handlaternen,

sowie
tiiljklve Fampevteile
in nur prima Qua¬
lität , beiI'r. vöktsrlsu.

Reparaturen werden billigstXL .
besorgt .

Wohnung
zu vermieten

Die seither von Herrn Bahnhofauf¬
seher Fischer innegehabte geräumige
Wohnung in der „Krone " am Markt ist
Wegzugs halber auf Martini mit allen
Erfordernissen zu vermieten durch

Hi Iler z. „Schiff " .

Anfangs nächster Woche treffen noch
2 Waggons sehr schönes

Mostobst,
Tafelobst am 15. ds. ein und nimmt
Bestellungen entgegen

Metzger Kugel .

Ein so gut wie neues

Ovalfaß,
1100 Liter haltend , setze ich

dem Verkauf aus .
H . F . Baumann .

Calwer Schuhe
und Stiefel

empfiehlt in großer Auswahl
Rud . Scheuerle 's Wwe .

Schönen neuen

Meerrettig
empfiehlt

Gärtner Klopfer .

Frische

Getreide Preßhefe ,
sowie gute

Kierhefe
ist fortwährend zu haben bei

Karl Schlienz , Feilenhauer.

Gechingen .

von einer der größten Tuchfabriken , für
die Wintersaison , in Tuch und Bucks¬
kin für Herren und Damen ist wieder
angekommen und empfehle ich solche zu
fleißiger Benützung . Auch empfehle ich
eine große Auswahl Hemdenflanell
von der besten Qualität zu billigem Preis .

Z . Ouinzler .
Teinach .

Meinen selbstgebrannten

Kruchtvranntwein,
pr . Liter ^ 1. 15 , bringe in empfehl¬
ende Erinnerung .

I . Hafner z. gold . Faß .

Liebenzell .

1000 Mark
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
ausleihen parat bei

Friedrich Dittus .

Für Zimmerkeleuchtuug!
8rlllw-LrcköI,

rauch - und geruchlos , weiß brennend ,
sparsam im Verbrauche ,

bei 1 Liter ü 32 Pfg .,^ Hi„ " „ „ „
„ 10 „ „ 30 „

Amerikanisches Gröök ,
bei 1 Liter L 24 Pfg .,,, ^ „ ,, „
,, 10 „ „ 22 „

in bester Qualität , bei
I . Fr « Oesterlen .

„kvntils " stillt aUASllbliolrlieti jsäenLadus-luner-
rbsumatlseben ^ adnsodmerrtzn von nbsr -
rssebeväsr tViriruvA . Allein erbältlieb
per Ll . 50 Lttz . in Onlrv bei Xpvtdslcsr0 . Stein .

Ein geordnetes

Dienstmädchen
sucht auf Martini

Frau Postsekretär Söll .

Empfehle von heute ab stets frische

Münchner Bierhefe,
das Pfund zu 25 ebenso bringe
Grünwinkler und Germersheimer

Preßhefe
in empfehlende Erinnerung .

Jakob Gehring ,
Bäcker .

Ein Krllrrsnteil
mit Fässern hat zu vermieten

G . Naschold .
Auch ist eine größere Partie neue

Waumpfähte
zu haben bei Obigem .

Ein heizbares

Zimmer,
möbliert oder unmöbliert , hat auf Martini
zu vermieten

Heinr . Melchinger ,
Vorstadt .

Druck und Verlag der A. Oelschl Lge .r'schen » uchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.

Oberreichenbach .
Reine

Mchschiveine
^verkauft am Mittwoch ,

den 14 . ds . Mts .,
Michael Hammann .

Makulatur
ist zu haben in der Druckerei d. Bl .
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